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BAHNREGELN 
 

Damit in der Reitbahn nicht das totale Chaos herrscht, wenn mehrere Reiter gleichzeitig reiten, hat man die 
Bahnregeln aufgestellt. Grundsätzlich sollte man diese einhalten. Trotzdem ist Rücksicht oberstes Gesetz: 
Wenn du etwa siehst, dass ein anderer Reiter, der eigentlich nicht Vorrang vor dir hat, gerade eine bestimmte 
Bahnfigur oder Lektion reitet oder mit ihrem Pferd nicht so gut zurechtkommt, dann weiche besser aus als 
auf deinem Recht zu beharren. 
 

1. Vor Betreten der Halle ist deutlich „Tor frei“ zu fragen  
und die Antwort „Tor ist frei!“ ist abzuwarten.  
Ebenso beim Verlassen der Bahn. 
 

2. Es wird auf der Mittellinie auf- und abgesessen. 
 

3. Die schnellere Gangart hat Vortritt. 
 

4. Wenn du im Schritt bist und es kommt dir ein Reiter im Trab entgegen, musst du ins Bahninnere 
ausweichen. Wenn du dem Reiter im Galopp entgegenkommst, muss er ausweichen. 
 

5. Linke Hand hat Vortritt, wenn mehrere Reiter in der gleichen Gangart reiten. 
 

6. Die Reiter, deren rechte Hand ins Bahninnere zeigt, müssen den anderen ausweichen. 
 

7. Reitschüler haben während der Reitstunde Vortritt  
vor anderen Reitern. 
 

8. Ganze Bahn hat Vortritt vor allen anderen  
Hufschlagfiguren. 
 

9. Wer geradeaus reitet, hat Vortritt. Wenn du eine  
Schlangenlinie reiten willst, musst du für andere  
Reiter gegebenenfalls den Hufschlag freigeben. 
 

10. Überholen ist verboten! 
Pferde fangen nämlich gerne Wettrennen an, wenn sie überholt werden. Manche mögen es auch 
nicht, wenn ihnen andere Pferde zu nahekommen und versuchen zu schnappen oder zu treten. 
Wenn dir das Vorderpferd zu langsam ist, wendest du ab. 
 

11. Beim hintereinander Reiten ist eine Pferdelänge Abstand zu halten. 
Wenn du zwischen den Ohren deines Pferdes hindurch die Hinterhufe des Vorderpferdes sehen 
kannst, hast du genügend Abstand. 
 

12. Beim Kreuzen ist eine Pferdebreite Abstand zu halten. 
Kreuze entgegenkommende Reiter nicht zu nah, sodass sie nicht gegen die Bande gedrängt werden. 
Und wie schon gesagt mögen es manche Pferde nicht, wenn ihnen andere zu nahe kommen. 
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